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Rationale

Copernicus ist der europäische Beitrag zu GEOSS: 

Aufbau von GEOSS durch GEO (Group on Earth Observation)
GEO’s Mitglieder:  85 Regierungen weltweit und die Europäische
Kommission zzgl. 61 internationale und regionale Organisationen



Workshop KGIS, Darmstadt, 01.03.2017 © EFTAS GmbH 2017 –Dr. Andreas Müterthies                               Folie 3



Workshop KGIS, Darmstadt, 01.03.2017 © EFTAS GmbH 2017 –Dr. Andreas Müterthies                               Folie 4

Ziele
EU
 Schaffen eines gemeinsamen Informationssystems für Europa
 Unabhängiger Zugang zu globalen Informationen und Technologie
 Entwicklung des europäischen Marktes für EO-Dienstleistungen
 Eine Rolle der EU in der Raumfahrt

Deutschland
Bürger/-innen, Unternehmen in DE sollen von Copernicus profitieren:
 Verbesserte öffentliche Dienstleistung…
 Breitere Informationsbasis für politische Entscheidungen…
 Starke Teilhabe an Entwicklung des Geoinformationsmarkt
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Components

Datenintegration & Informationsmanagement
INSPIRE-Konformität

Weltraum-Komponente 

Dienstekomponente

In-Situ-Komponente 



Weltraumkomponente:  Sentinel-Satelliten
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Sentinel 1 – SAR imaging

Sentinel 2 – Multispectral imaging
dc

a
b

a b c d
Sentinel 3 – Ocean and global land monitoring

c d
a b

Sentinel 4  – Geostationary Atmosphere

Sentinel 5 – Low-orbit Atmosphere/ Air quality
S5 Precursor 

Payload on EUMETSAT geostationary

Payload on EUMETSAT polar orbiting
Sentinel 6 – Low-orbit AltimetryCNES JASON heritage



Sentinel-1 – die Radarsatelliten

Sentinel-1                Sentinel-Mission für Gewässer, Land und               
Katastrophen

Start Sentinel-1A  April 2014, Sentinel-1B 25.04.2016

Wiederholrate Sechs Tage mit einer Zwei-Satellitenkonstellation

Spezifikationen C-Band Radarinstrument mit synthetischer Apertur 
arbeitet in vier verschiedenen Modi

• Bodenauflösung 5-40 m pro Pixel
• Streifenbreite von 80-400 km



Sentinel-2 –Satelliten fürs Land

Start                        Sentinel-2A : April 2015, Sentinel-2B:  07.03. 2017

Wiederholrate Fünf Tage mit einer Zwei-Satellitenkonstellation 
(am Äquator)

Spezifikationen        Abtastbreite 290 km 
Räumliche Auflösung:10 m (4 Kanäle im sichtbaren 
Licht und nahen Infrarot), 20 m (6 Kanäle im 
sichtbaren Rot und nahen IR) und 60 m (3 Kanäle 
zur Atmosphärenkorrektur)



Presentation to EOP-P

Sentinel-2: a big swath

Sentinel-2  290 km
Landsat-8 LDCM 180 km
SPOT5 60 km x 2 instruments

Sentinel 2 – neue Datendimensionen



Welche Satelliten gibt es noch bei Copernicus?

Sentinel-3: Sensoren zur Meeresbeobachtung: Farbe, 
Temperatur, Höhe Gestartet 16. Februar 2016

Sentinel-4/-5 (p): Atmosphärensensoren (Ozon, Luftqualität, 
Treibhausgase) in geostationärem und polarem Orbit

Sentinel-6: Altimeter zur Messung der Meereshöhe, Strömung, 
Eismächtigkeiten, Vegetationshöhe



Beitragende Missionen

Copernicus Contributing Missions

Atmospheric  missions

PROBA-V

SPOT (VGT)

MetOp Meteosat 2nd Generation

Cryosat

Jason

DMC

Deimos-2

Pléiades

RapidEye

SPOT (HRS)

COSMO-Skymed

Radarsat

TerraSAR–X
Tandem-X

©ESA



• In situ Komponente umfasst alle Beobachtungssysteme, die nicht im Weltraum 
betrieben werden :

• Meteorologische Messeinrichtungen
• Sonden an Wetterballonen
• Messbojen
• Flusspegel
• Fernerkundungsinstrumente an Flugzeugen 

• Auch die daraus abgeleiteten Informationsprodukte werden hierzu gezählt

Copernicus – In situ Komponente



Copernicus Kerndienste

Landüberwachung
Überwachung der Meeresumwelt

Überwachung der Atmosphäre

Krisen- und Katastrophenmanagement
Überwachung des Klimawandels

Sicherheit



Überwachung der Landoberfläche
Aufgaben: Informationen über Landbedeckung und -nutzung sowie 
Veränderungen der Landoberfläche; global bis lokal (inklusive 
Binnengewässer)



Copernicus - Landdienst



Copernicus – Landdienst  



Copernicus – Landdienst lokal

Leipzig 2006



Die Copernicus-Dienste
2) Dienst zur Überwachung der Meeresumwelt



Der Copernicus-Dienst zur Überwachung der 
Meeresumwelt (CMEMS)

• Der Copernicus-Dienst zur Überwachung der 
Meeresumwelt CMEMS (Abk. d. engl. „Copernicus Marine 
Environment Monitoring Service“) ist der europäische 
Dienst für die Überwachung und Vorhersage des Ozeans. 

• CMEMS liefert Daten und Produkte zum physikalischen 
und biogeochemischen Zustand des Ozeans als 
• Reanalysen, 
• in Echtzeit und als 
• Vorhersageprodukte

• Sie beruhen auf der Kombination von Satellitendaten, In-
situ-Daten und Modellergebnissen. 



Der Copernicus-Dienst zur Überwachung der 
Meeresumwelt (CMEMS)

• Seit dem 1. Mai 2015 ist der Dienst operationell 

• Die Entwicklungen von CMEMS sind nutzergetrieben
• Die durch Nutzerumfragen und Workshops erhaltenen 

Feedbacks werden als neue Entwicklungen implementiert 
oder in das Forschungs- und Entwicklungsprogramm 
aufgenommen 

• Die CMEMS-Produktpalette reicht von globalen 
Strömungsdaten über Karten der arktischen 
Meereisbedeckung bis hin zu Chlorophyll-Verteilungen in 
Nord- und Ostsee



Der Copernicus-Dienst zur Überwachung der 
Meeresumwelt (CMEMS)

• Die verschiedenen CMEMS-Produkte werden von 
mehreren thematischen Zentren und mehreren 
Überwachungs- und Vorhersagezentren zur Verfügung 
gestellt und an ein zentrales Datenportal gesendet. 

 Einfacher Zugang zu kostenlosen, marinen, 
operationellen Daten und Produkten für alle 

 Eine Anlaufstelle 
 Weltmeere / Europäische Meere 
 Ozeanische Parameter 
 Beobachtungen und Modellergebnisse 
 International verwendete Einheiten 
 Qualitätsinformationen zu jedem Produkt 



Die Copernicus-Dienste
3) Klimawandeldienst



Aufgaben des Klimawandeldienstes (C3S)

Bereitstellung von Daten und Produkten zur
 Überwachung des Klimawandels für

alle relevanten GCOS ECVs und
klimawirksamer Treibhausgase

 Klimavorhersage / -projektion
 Flächendeckenden Beurteilung 

von Klimafolgenindikatoren
 Bewertung anthropogenen Einflusses 

auf den Klimawandel
http://climate.copernicus.eu/

©DWD



C3S Produkte - global

©DWD



C3S Produkte - regional

©DWD



Die Copernicus-Dienste
4) Atmosphärendienst



Aufgaben des Atmosphärendienstes CAMS

Bereitstellung von Daten und Produkten zur
 Überwachung der Atmosphäre 

(Luftqualität und Klima)
 Globalen Verteilung und zeitlichen

Veränderung atmosphärischer Spurenstoffe 
(z.B. Stäube, Spurengase)

 Verbesserung der Luftqualität
 Dokumentation der Wirkung von 

Maßnahmen zur Luftreinhaltung
http://atmosphere.copernicus.eu/

©DWD



CAMS Produkte

©DWD



CAMS Produkte

©DWD



Zentraler Datenzugang über: atmosphere.copernicus.eu

3
0INTERGEO – 10/2016

©DWD



Die Copernicus-Dienste
5) Katastrophen- und Krisenmanagement



1. Zeitnahe Bereitstellung von satellitenbasierten Geoinformationen zur 
Unterstützung der Lagebewältigung (24/7/365 Notfallkartierungsdienst) und 

2. zur Vorbereitung auf und Nachbereitung von Naturkatastrophen, humanitäre 
Krisen und andere Notfallsituationen

3. Der EMS wird bei Bedarf durch autorisierte Nutzer aktiviert: Nationaler 
Kontaktpunkt und autorisierte Stelle in DEU ist das Gemeinsame Melde- und 
Lagezentrum von Bund und Ländern (GMLZ) am BBK

Katastrophen- und Krisenmanagement

©BBK



Für welche Themen können Informationen angefordert 
werden?

Erdrutsch                             Flut                                     Andere                        Waldbrände

Technischer Unfall                  Sturm                                Erdbeben                  Vulkanausbruch 

Quelle: Copernicus EMS-Service Overview Brochure (verändert)

©BBK



Das Portfolio des EMS: 
Geoinformationen in allen Phasen des Krisenmanagements

Quelle: Copernicus EMS-Service 
Overview Brochure (verändert)



Modul „Notfallkartierung“
Referenzkarten   |   Abgrenzungskarte |   
Schadenskarte

EMSR047: Flood in Sachsen-Anhalt, Germany, angefordert durch: 
GMLZ

Radarsat-2 Deichbruch bei Fischbeck am 10. Juni 2013 (Foto: Havariekommando)

 Lagefeststellung, Schadensgebiet
 Abschätzen der betroffenen Fläche, 

Infrastrukturen, Bevölkerung, etc.



Modul „Notfallkartierung“
Referenzkarten   |   Abgrenzungskarte   |
Schadenskarte  Abschätzen der Betroffenheit

 Abschätzen der Schadenssummen
EMSR166: Floods in Bavaria, Germany, angefordert durch: GMLZ

Starkregen in Bayern 2016



 Verknüpfung von potentiellen Gefahrenlagen mit sozio-ökonomischen Daten
 Detaillierte Analysen nach Nutzeranforderung zu bestehenden 

Katastrophenrisiken (Vulnerabilitäts- und Risikoanalysen), zu 
Evakuierungsplanungen, Unterstützung von Wiederaufbaumaßnahmen, u.v.m.

 Ausführliche Reports

Quelle: Copernicus EMS-Service 
Overview Brochure (verändert)

Modul „Risiko- und Wiederaufbaukartierung“

©BBK



Modul „Risiko- und Wiederaufbaukartierung“
Referenzkarten   |   „Pre-Event“ Karten | „Post-Event“ Karten

[EMSN024] BEAM V2 2012 - Asset Map Germany

Vermögenswertekartierung 
Deutschland „BEAM_v02“

Berlin

©BBK



Modul „Risiko- und Wiederaufbaukartierung“

EMSR014: Refugee Camp in Mafraq, Syrian refugees in Jordan 

Referenzkarten   |   „Pre-Event“ Karten   |   „Post-Event“ Karten

©BBK



Welche Produkte erhält man?
 Karten als GeoPDF, GeoTIFF, JPG in drei unterschiedlichen Auflösungsstufen
 Kartenmaßstäbe circa 1:5.000 bis 1:500.000
 Ereignis-Layer (z.B. Hochwassermasken, betroffene Gebiete) als Vektordaten

(*.shp/kml)
 Beim Risiko- und Wiederaufbau Modul zusätzlich: ausführliche Reports
 Alle Produkte sind (kosten-) frei verfügbar unter 

http://emergency.copernicus.eu/

©BBK



Wie aktiviert man den EMS? Wie lange dauert die Bearbeitung?

©BBK



Die Copernicus-Dienste
6) Sicherheitsdienst



Sicherheitsdienst
 Vorläuferprojekte in FP7
 „ramp up“ ab 2014 unter Copernicus Verordnung

Grenzüberwachung
 Unterstützung von EUROSUR

Überwachung des Schiffsverkehrs
 EU Gewässer

Unterstützung von EU Einsätzen außerhalb der 
Europäischen Union
 In Vorbereitung

© Dolphin Project

© Dolphin Project



• CODE-DE ist der Nationale Copernicus Zugang für Sentinel-Daten und 
Copernicus Dienste

• Datenzugang ab: 03/2017
• Operationeller Betrieb: Q2/2017

• Zugang CODE-DE
• Offen Such- und Darstellungsdienst
• Selbstregistrierung für „Data Access“ und „Download“
• Limitierte Anzahl an „Power Usern“ mit freiem Zugang zur 

Prozessierungsumgebung
• Skalierbare Ansatz für zusätzliche (kostenpflichtige) Prozessierung

CODE-DE „Copernicus Data and Exploitation
Platform – Deutschland“



CODE-DE:                        Data and Exploitation Platform

Rolling-Archiv

Data Processing Service incl. 
Toolboxes, Proc. Modules, Orchestration
(User/Service driven)

OpenSearch

http(s)
email

CSW

W*S

TBytes /Jahr Global EU DE

S1 900 75 3
S2 900 75 3
S3 1200 100 4         
Summe 3000 250 10

Long Term Archive
D-SDA

Search, Visualisation,
Access and Download

Portal

Contributing
Missions

Copernicus-
Value Added-
Products

Copernicus-
Data
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Copernicus-Kommunal ?……

Components 
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Copernicus-Downstream-Services……
DLM-Update

FELM
NUMO.NRW

BiomassMon
MicroRapidMapping….?

Components 
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Dr. Andreas Müterthies
- Forschung & Entwicklung

EFTAS Fernerkundung 
Technologietransfer GmbH
Ihr Partner für Geoinformation

Oststraße 2-18
48145 Münster
Tel.: 0251-13 30 7 - 0
Fax: 0251-13 30 7 - 33
Email: andreas.mueterthies@eftas.com
Web: www.eftas.com

Kontakt


